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Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen 

KN Nr. 7 Änderung in der Zusammensetzung 
der Arbeits- und Dienstrechtlichen 
Kommission 

Hannover ,  den 19. Juni 2002 

Die Zusammensetzung der Arbeits- und 
Dienstrechtlichen Kommission (Mitteilung vom 
17. Oktober 2000 - Kirchl. Amtsbl. 2000 S. 202 -, 
vom 21. Juni 2001 - Kirchl. Amtsbl. S. 94 -) hat 
sich wie folgt geändert: 

Vertreter der beruflichen Vereinigungen 

Vom Verband Kirchlicher Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Niedersachsen sind folgende 
Veränderungen in der Zusammensetzung der 
Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission 
(ADK) beschlossen: 

Das stellvertretende Mitglied für Herrn Bodsch, 
Frau Anja Schnelle, Braunschweig, wird Stell- 
vertreterin für Frau Sabine Staberow, Lengede. 

b) mit Wirkung vom 1. August 2002: 

Herr Michael Koska, Westerstede, scheidet aus 
der ADK aus. 

Als Nachfolger für Herrn Koska wird das bishe- 
rige stellvertretende Mitglied 

Herr Klaus Röbken, Wardenburg, 

zum Mitglied und 

Herr Frank Bergmann, Sande, 

a) mit Wirkung vom 1. Juli 2002: zum stellvertretenden Mitglied berufen. 

Herr Karlheinz Bodsch, Wolfenbüttel, scheidet 
aus der ADK aus. Das stellvertretende Mitglied für Herrn Koska, 

Herr Hartwig Kuschrnierz, Delmenhorst, wird Als Nachfolgerin für Herrn Bodsch wird das bis- Stellvertreter für Herrn Heiko Olden- 
herige stellvertretende Mitglied burg. 

Frau Margarete Kowalczyk, Salzgitter, 
Konföderation evangelischer Kirchen 

zum Mitglied, in Niedersachsen 
Frau Monika Baden, Goslar, - 

zum stellvertretenden Mitglied für Frau Kowal- 
Geschäftsstelle - 

- 
czyk berufen. B e h r e n s  

KhBL'. Mol 4 fi t v e i  21PoZ , 4%- 466 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 

I. Gesetze und Verordnungen 

Nr. 50 Kirchengesetz zu dem Vertrag zur 
Änderung des Vertrages über die Bil- 
dung einer Konföderation evangeli- 
scher Kirchen in Niedersachsen 

Vom 15. Dezember 2001 

Die Landessynode hat das folgende Kirchenge- 
setz beschlossen: 

Artikel 1 

(1) Dem zwischen 

der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in 
Braunschweig, 

der Evangelisch-lutherischen Landeskirche 

abzuschließenden Vertrag zur Änderung des Ver- 
trages über die Bildung einer Konföderation 
evangelischer Kirchen in Niedersachsen, der die- . , 
Sem ~irchengesetz als Anla e bei efü t ist, wird 
zugestimmt. 2 g g  X 

(2) Mit dem In-Kraft-Treten des Vertrages wird 
das durch ihn geschaffene Recht für die Landes- 
kirche bindend. 

Artikel 2 
Dieses Kirchengesetz tritt am Tage nach der 

Verkündung in Kraft. 

Hannovers, 
Der Kirchensenat hat dem von der Landessy- 

der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Olden- node beschlossenen Kirchengesetz zugestimmt. 
burg, Es wird hiermit verkündet. 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Schaumburg-Lippe Hannover ,  15. Dezember 2001 

und Der Kirchensenat 
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche 

der Evangelisch-reformierten Kirche Hannovers 
(Synode der ev.-ref. Kirchen in Bayern und 
Nordwestdeutschland) Dr. K ä ß m a n n  
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Anlage 
Vertrag 

zur Änderung des Vertrages über die 
Bildung einer Konföderation 

evangelischer Kirchen in Niedersachsen 

Die Kirchen der Konföderation evangelischer 
Kirchen in Niedersachsen schließen den folgen- 
den Vertrag: 

Artikel 1 

Der Vertrag über die Bildung einer Konfödera- 
tion evangelischer Kirchen in Niedersachsen 
vom 7./16./30. Dezember 1970, 7.111. Januar 
1971 (Kirchl. Amtsbl. Hannover 1971, S. 7), 
zuletzt geändert durch den Vertrag vom 
9.11 1.116. Januar 1990 (Kirchl. Amtsbl. Hanno- 
ver 1990, S. 75), wird wie folgt geändert: 

1. Ej 1 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

In den Sätzen 1 und 2 wird jeweils „§ 23" 
durch ,,§ 22" ersetzt. 

2. In 5 2 Nr. 3 werden die Wörter ,, , insbesondere 
bei der Besetzung wichtiger Stellen, " gestri- 
chen. 

3. In 5 3 Abs. 2 werden die Wörter ,,, der Verei- 
nigten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands und des Reformierten Bundes" 
gestrichen. 

4. 5 5 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 4 wird gestrichen. 

b) Die bisherigen Nummern 5 bis 7 werden 
Nummern 4 bis 6. 

5. 5 6 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
,,Die Synode besteht aus 48 Mitgliedern. 
Die Präsidenten der gliedkirchlichen Syno- 
den sowie die Vorsitzenden der synodalen 
Rechts- und Finanzausschüsse der Landes- 
kirchen Hannover und Braunschweig, der 
Kirche in Oldenburg und der reformierten 
Kirche sind Mitglieder kraft Amtes. Hat 
ein Synodaler in der Synode seiner Glied- 
kirche zugleich mehrere dieser Ämter inne, 
so beruft die Gliedkirche aus einem dieser 
Ausschüsse seinen Stellvertreter. Aus ihrer 
Mitte wählen die Synodalen der Landes- 
kirche Hannover 18 Mitglieder, der Lan- 
deskirche Braunschweig und der Kirche in 
Oldenburg je sechs Mitglieder, der refor- 
mierten Kirche drei Mitglieder und der 
Landeskirche Schaumburg-Lippe zwei 
Mitglieder hinzu. Dabei sind mit Ausnah- 
me für die Landeskirche Schaumburg- 
Lippe die zu wählenden Mitglieder zu je 
zwei Dritteln weltliche und einem Drittel 
geistliche Mitglieder. Bei der Wahl der Sy- 
nodalen sollen auch Fachkompetenzen in 
Fragen des Arbeits- und Dienstrechts, der 
Bildung und der Medien sowie aus der 

Arbeit der Diakonie berücksichtigt wer- 
den. Der Synode können Ratsmitglieder 
nicht angehören, die nach 5 8 Abs. 1 
bestellt sind. " 

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Präsidenten der gliedkirchlichen 
Synoden bilden das Präsidium. Die Syn- 
ode wählt aus dem Präsidium den Präsi- 
denten und einen Stellvertreter. " 

C) Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Synode tagt in der Regel einmal im 
Jahr. Sie ist auf Verlangen von 12 Mitglie- 
dern oder einer Kirche zu einem Termin 
binnen der nächsten zehn Wochen einzu- 
berufen. " 

d) Absatz 9 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Synode wählt aus ihrer Mitte einen 
Finanzausschuss, einen Rechtsausschuss 
und einen Ausschuss für Bildungs- und 
Medienangelegenheiten. " 

6. 5 7 Abs. 2 Satz 2 wird gestrichen. 

7. 5 8 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird gestrichen. 

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 2. 5 

Die Wörter „oder gewählt" werden 
gestrichen. 

C) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3. In 
Satz 1 werden die Wörter ,,oder Neu- 
wahl" und in Satz 2 die Wörter „der Syn- 
ode oder" gestrichen. 

8. 5 9 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
„Er hat den Rat auf Verlangen von drei 
Mitgliedern oder einer Kirche innerhalb 
der nächsten vier Wochen einzuberufen. " 

b) Absatz 4 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
„Der Präsident der Synode und der Leiter 
der Geschäftsstelle nehmen an den Sitzun- 
gen des Rates mit beratender Stimme teil." 

9. In 5 14 Abs. 3 Satz 2 wird ,,§ 20" durch ,,§ 19" 
ersetzt. 

10. tj 16 wird aufgehoben. 

11. Die bisherigen 5 5 17 bis 25 werden 5 5 16 bis 24. 

12. Der bisherige 5 17 Abs. 1 Satz 6 wird gestri- 
chen. 

13. In dem bisherigen 5 18 Abs. 1 Satz 3 werden 
die Wörter „und gewählten" gestrichen. 

14. In dem bisherigen 5 19  Abs. 3 Satz 1 wird 
„§ 17" durch ,,§ 16" ersetzt. 

15. Der bisherige 5 20 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 3 wird ,,§ 18" durch 
„§ 17" ersetzt. 

b) In Absatz 2 wird ,,§ 17" durch ,,§ 16" und 
„§ 19" durch ,,§ 18" ersetzt. 
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